
2 POLENTZ, W anzenfauna des N aturschutzgebietes M ünchenberg
In Folgendem  m öchte ich vorerst einm al einige Ichneum oniden, e rhalten  aus 

m einen Lepidopterenzuchten , kurz behandeln.
Ich m öchte an  d ieser S telle  n ich t vergessen, H errn  Prof. Dr. SACHTLEBEN, 

Berlin, fü r die freund liche W eiterleitung  des M ateria ls sowie seine k laren  H inw eise 
in bezug au f die Zeichnungen, und  H errn  Dipl.-Biol. OEHLKE, Deutsches Entom o- 
logisches In s titu t B erlin, fü r  die D eterm ination  der Im agines m einen besonderen 
D ank zu sagen.

Trogus exaltatorius P A N ZE R
Im  Septem ber des vergangenen  Jah res fand  ich beim  R aupensuchen in einem  nahe 

Ilm enaus gelegenen P arkgelände au f F lieder eine fast erw achsene Raupe von S ph in x  
ligustri L. M itgenom m en und  auf F lieder w eite rg efü tte rt ging sie am  5. X. 1961 zur 
V erpuppung in den Boden. B e i 'e in e r  K ontro lle  A nfang D ezem ber fand  ich eine 
rech t v ita l anm utende P uppe von 49 m m  L änge vor. Als der F a lte r 1962 n icht 
schlüpfen w ollte, ligustri w ar aus anderen  B iotopen en tstam m enden  P uppen  in ­
zw ischen restlos geschlüpft, leg te ich die nun  s ta rre  P uppe sep ara t in eine abgedeckte 
G lasschale. A m  10. 6. 1962 endlich  sch lüpfte das abgebildete W eibchen. Es besitzt 
eine S pannw eite  von 43 mm. Das E xem plar befindet sich in  m einer Sam m lung und 
ist en tsprechend  etike ttiert.

K urzbeschreibung: K opf von vorn  gesehen gelbbraun , oberseits schw arz m it b ra u ­
ner A ugenum randung. F üh le r einschließlich  des Schaftgliedes bis zu r G eißelm itte 
gelbbraun , von da bis zu r Spitze schw arz. T horax  überw iegend  schw arz. Abdom en 
vom 1. bis 3. Segm ent gelbbraun , die übrigen  schw arz. G liedm aßen außer Coxa und 
einem  Teil am  Fem ur des letzten  P aares ebenfalls gelbbraun . Flügel honiggelb 
getönt, d ie R andpartien  rauchgrau .

D ie W anzenfauna des Naturschutzgebietes Münchenberg'
GEORG POLENTZ, G ernrode

D er M ünchenberg  befindet sich nordw estlich  des am  N ordostrande des H arzes 
gelegenen Bades Suderode und e rstreck t sich in  ostw estlicher Richtung. Die höchste 
B odenerhebung  b e träg t 248 m, die Länge des G ebietes kaum  1,5 km  und  die größte 
B reite  e tw a 500 m. Im  Boden liegen Schiefer und  K alke. A ußer einer einzelnen, aber 
schon sehr brüchigen, u ng efäh r 500 Ja h re  a lten  Eiche sind B äum e n icht vorhanden, 
da diese — kaum  heran  gew achsen — stets der A x t verfallen . Eine kurze S trecke hat 
der buschige Hügel noch A nschluß an  den, den G esam tharz bedeckenden W ald. Im  
G ebiet dom inieren  Corylus, C rataegus und  Rosa, dazw ischen kom m en aber auch 
neben vereinzelten  anderen  L aubhölzern , Q uercus, T ilia, Acer, R ham nus und  Evo- 
nym us vor. K oniferen  fehlen  gänzlich. Z ahlre ich  sind  besonders auf dem  Südhang 
H elian them um  num m ularium  Mill., B upleurum  fa lca tu m  L. G en tiana cilia ta  L., 
Salv ia  p ra tensis  L. und  im  ganzen G ebiet zum  Teil seltenere  O rch ideenarten . Auf 
dem  d icht nördlich  des M ünchenberges befind lichen  R um berge w ächst in M engen 
A donis vernalis L.

Die das G ebiet bew ohnenden Insek tenarten  bevorzugen m eist trockene Böden und 
sonnige, w arm e Hänge. Ih r  Leben sp ielt sich dem entsprechend  auf dem  Süd­
hange ab.
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Aus alledem  erg ib t sich, daß das k le ine G ebiet n u r w enig versch iedene L ebens­

räum e bietet, so daß n u r 129 W a n z e n a r t e n  festgestellt w erden  konnten. Es 
sind  also von den im  gesam ten H arzgebiet b isher gefundenen 473 A rten  n u r run d  
2711 o. T rotzdem  ich  in diesem  N atu rschutzgeb ie t seit 1945 viel gesam m elt habe, 
w erden  sich, Wie in ähnlichen  Fällen  ü bera ll noch h ie r n ich t genann te  A rten  au f­
finden  lassen.

14 A rten , also 11 %, kann  m an als südliche bezeichnen:
Deraeocoris trifasciatus  L. Enoplops scapha  F.

Eurycolpus flaveolus  STAL. Syrom astus rhom beus  L.
P hym ata  crassipes F. Ceraleptus lividus  STEIN.
Catoplatus carthusianus earth. G. Coriomeris denticu latus  SCOP.
C. carthusianus albidus  H.-S. Dicranocephalus m edius  M. R.
Eremocoris podagricus pod. F  Odontoscelis fulig inosus  L.

A ellopus atratus GZ. Eurygaster austriaca  SCHRK.
Als einzige nördliche A rt ist Placochilus seladonicus FALL, anzusehen.
Die bem erkensw erteste  Species ist der sonst n u r noch im  M aingebiet und  in F ran k ­

reich  vorkom m ende Tinicephalus brevipes WAGN., von w elchem  im G ebiet eine 
dunkle, als n igristisch  zu bezeichnende Form  nigrosignatus  POL. festgestellt w erden  
konnte, die n u r in  regenreichen, kühlen  Som m ern beach tet w urde und  anscheinend  
im  w estlichen  V erbreitungsgebiet fehlt.

A ndere B em erkensw erte  A rten  sind:
Rhinocoris annulatus  L. M egalonotus praetextus  H.-S.
P hym ata  crassipes F. C ydnus a terrim us  FORST.
P rostem m a guttu la  F. Sehirus dubius  SCOP.

M ontane A rten  sind  n ich t darun ter. D er geringen H öhenlage en tsprechend  sind 
die phytophagen  m it 77 A rten  (60" ()) in  der M ehrheit gegenüber den sich auf 36, 
(28%) beziffernden  zoophagen. 16, (12%) sind  als Zoo- u nd  phytophag  bekannt.

I—X II sind  die M onate des Erscheinens der Imago. Als n iedrige P flanzen  w erden 
K räu te r und  G räser bezeichnet.

M iridae
1 Deraeocoris ruber L. m it den f. danica  F., fieberi STICH., scopoli STICH., und 

segusina  MLS. Auf Laubholz und  n iedrigen  P flanzen. E ine m eist häufige A rt, 
die h ier n u r vereinzelt vorkom m t. V I—IX. Zoo- und  phytophag.

2 D. trifasciatus L. m it f. annulata  GM. A uf Laubholz. Im  allgem einen selten. In 
m anchen  Ja h re n  zah lre icher auf b lühendem  Crataegus. Zoo- und  phytophag. 
Südliche A rt. V -V III .

3 D. olivaceus F. Auf Laubhölzern , vor allem  C rataegus. Selten. Im  Jun i 1947 ein­
m al zah lreich  auf C rataegusblü ten. Zoo- u nd  phytophag. V I—VIII.

4 C am ptobrochis lutescens SCHILL. N icht selten  auf Laubholz, besonders Tilia. An 
anderen  Ö rtlichkeiten  auch häufig  au f K oniferen. G ilt als nützlich. Zoophag. 
I -X I I .

5 M acrotylus herrichi RT. m it f. flava  POL. H äufig  und  zah lre ich  auf Salv ia p ra ­
tensis L. In STICHEL (1958) feh lt die A ngabe der besonders im  W esten, zum 
Beispiel bei H anau, s ta rk  v erb re ite ten  gelben Form .
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6 M. payku lli FALL. H äufig und  zah lreich  an Ononis. Phytophag. V I—IX.
7 Lopus decolor FALL. A n A grostis-A rten . H äufig und zahlreich. Phytophag. 

VII, V III.
8 Eurycolpus flaveolus  STAL. Z ahlreich  auf dem  im  G ebiet reichlich  vorhandenen  

B upleurum  falcatum  L. Phytophag. Südliche A rt. VI—IX.
9 Placochilus seladonicus FALL. N icht häufig  an G alium  verum  L. Phytophag. 

N ordische A rt. V I—VIII.
10 H oplom achus thunbergi FALL. V ereinzelt an H ieracium  pilosella L. Phytophag. 

V I-V III .
11 Tinicephalus brevipes WAGN. m it f. nigrosignata  POL. A lljährlich  zahlreich  

an H elian them um  n um m ularium  Mill. A ußerhalb  des N aturschutzgebietes nur 
äußers t selten. Es ist das östlichste V orkom m en der A rt. Phytophag. Ende 
VI—A nfang VIII. In  STICHEL (1958) feh lt die A ngabe der f. nigrosignata  POL. 
Zu d ieser A rt vergleiche die auf sie bezüglichen A usführungen  im  ersten  Teil 
dieser A rbeit.

12 A m b ly ty lu s  nasutus  KB. N icht selten  an G räsern . Phytophag. V—VIII.
13 Harpocera thoracica  FALL, m it f. confusa  STICH. V ereinzelt au f der im G ebiet 

stehenden, einzelnen, a lten  Eiche. IV—VI. Phyto- und  zoophag.
14 P hylus m elanocephalus L. N icht selten  au f Quercus. Zoo- und phytophag. V—VII.
15 P. coryli L. m it der f. avellanae  M.-D. H äufig au f Corylus. Zoo- und phytophag. 

VL—VIII.
16 Psallus' variabilis  FALL. Auf L aubhölzern, vorw iegend Quercus. N icht selten 

Zoo- und  phytophag. V—VII.
17 P. perrisi MLS. N ich t selten  an Quercus. Zoo- und  phytophag. V —VII.
18 P. varians  H.-S. m it der f. nigrescens FIEB. Wie vorige A rt.
19 P. salicellus  H.-S. N ich t häufig  auf Corylus. Zoo- und phytophag. V II—IX.
20 A tracto tom us m a li M.-D. E inm al 2 S tücke auf P runus dom estica L. Zoo- und 

phytophag. V I—V III.
21 Plagiognathus chrysanthem i W FF H äufig und zah lreich  an allerlei K räu tern . 

Phytophag. VI—IX.
22 P. arbustorum  F. m it den f. brunnipennis  M.-D., reu teri STICH., pallidipennis  RT. 

und hortensis M.-D. A uf n iedrigen  Pflanzen, besonders an  den un teren  W egen 
an U rtica L. Phytophag. V I—IX.

23 C lam ydatus pulicarius FALL. H äufig auf n iedrigen Pflanzen. Phytophag. V—X.
24 C. pullus  RT. Wie vorige Art.
25 C am pylom m a verbasci M.-D. Z ahlreich  au f n iedrigen Pflanzen, gelegentlich  auch 

au f L aubhölzern. Phytophag. V I—IX.
26 D icyphus g lobulifer  FALL. N icht selten  auf n iedrigen  P flanzen w ie Lychnis, 

M elandryum , Galeopsis pubescens, Seradella. Phytophag. I l l —IX.
27 D. annulatus  W FF. H äufig au f Ononis. Phytophag. I—XII.
28 O rthocephalus m utabilis  FALL. N ich t selten  auf Galium . Phytophag. V I—VIII.
29 H alticus apterus L. H äufig au f n iedrigen P flanzen, besonders Galium . Phytophag. 

V I-V III .
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30 Strongylocoris leucocephalus L. N icht häufig auf n iedrigen  Pflanzen. Phytophag. 

V-VIII.
31 5. steganoides SB. W ie vorige Art.
32 O rthotylus nassatus  F H äufig auf Laubhölzern. Phytophag. V II—VIII.
33 H eterotom a m eriop terum  SCOP N icht häufig  auf n iedrigen  P flanzen  und L aub­

hölzern, besonders P runus spinosa L. Zoo- und  phytophag. V II—IX.
34 Cyllecoris h istrionius  L. m it der f. bicolor FIEB. M itun te r in größerer A nzahl 

au f Quercus. Phytophag. V—VII.
35 Globiceps cruciatus RT. H äufig auf n iedrigen  P flanzen  und  Gebüsch. Zoo- und 

phytophag. VI—IX.
36 Acetropis carinata  H.-S. G elegentlich im  Grase, aber n ich t häufig. Phytophag. 

V -V II.
37 Notostira elongata  GEOFFR. N icht selten  an G räsern. Phytophag. I l l —X.
38 Pithanus m aerkeli H.-S. In  m anchen  Jah ren , auch m acropter, in größerer Anzahl 

an G räsern. Phytophag. V—IX.
39 Pantilius tunicatus F N icht selten  au f Corylus. Phytophag. IX —X.
40 Phytocoris tiliae  F. m it den f. m aculosa  WH., m arm orata  DGL. & SC, und signata  

RT. Zahlreich  auf T ilia und Quercus. Phyto- und  zoophag. V I—X.
41 P. longipennis FL. N icht selten  auf L aubhölzern. Zoo- und  phytophag. V I—X.
42 P. u lm i L. W ie voriger. An anderen  O rten auch an  K oniferen. Zoo- und phy to ­

phag. V -IX .
43 P. varipes BOH. Häufig und oft in großer A nzahl auf n iedrigen  Pflanzen. P hy to ­

phag. V I-X .
44 Adelphocoris seticornis F. N icht selten  auf n iedrigen  P flanzen, besonders Legu­

m inosen. G ern  auf Vicia. Phytophag. V—VIII.
45 Calocoris quadripunctatus  VIL. (ochromelas GM.) N icht selten  auf Quercus. 

Zoo- und  phytophag. V—VIII.
46 C. biclavatus biclavatus H.-S. m it den f. inducens  STICH, und schillingi SCH. 

N icht selten  au f n iedrigen Pflanzen, G ebüsch und  B äum en. Zoo- und  phytophag. 
V -IX .

47 C. fu lvom acula tus  DEG. N icht selten  auf L aubhölzern. Zoo- und  phytophag.
V -V III .

48 Capsus ater L. m it den f. nigripes STR., sem iflava  L. und  tyranna  F  N icht selten 
au f G räsern. Phytophag. VI—IX.

49 Lygus pabulinus  L. Auf n iedrigen P flanzen  und  Laubgebüsch. G elegentlich 
Schädling an Gem üse, K artoffeln, Tabak, Hopfen, A pfelbäum en und  Ribes. 
Phytophag. I—XII.

50 L. rugulipennis  POP. An m anchen Stellen  häufig  an n iedrigen Pflanzen. Ge­
legentlich  Schädling  an Gem üse, K artoffeln , Hopfen, Tabak, C hrysanthem um , 
Ribes, A rznei- und G ew ürzpflanzen. Phytophag. I—XII.

51 L. cam pestris L. Besonders an U m belliferen. G elegentlich  Schädling an K u ltu r­
pflanzen. Phytophag. I—XII.

52 L. ka lm i L. m it der f. pauperata  H.-S. W ie vorige A rt.
53 L. basalis CO. Wie 51, aber anscheinend seltener.
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54 P olym erus unifasciatus F. N icht selten  auf G alium -A rten . Phytophag. V—X.
55 Charagochilus gyllenhali FALL. W ie vorige A rt.
56 Capsodes gothicus L. m it f. superciliosa  L. A uf K räu tern . Selten. Phytophag.

V-VIII.
Anthocoridae  (Zoophag)

57 A nthocoris nemoralis F. B esonders auf Tilia. N icht selten. I—XII.
58 A. nem orum  L. W ie m eist übera ll seh r häufig. Besonders auf S träuchern . I—XII.
59 Orius niger  W FF. N icht se lten  auf a llerlei K räu te rn  und  Gebüsch. V—X.
60 O. m inu tus L. W ie voriger, aber häufiger. I—X II.
61 Xylocoris form icetorum  BOH. Z ah lre ich  au f der N ordseite des Gebietes in 

einem  N est der Form ica ru fa  L. X. 1958. Das ganze Ja h r  h indurch  vorkom m end.
Reduviidae  (Zoophag)

62 Rhinocoris annulatus  L. A uf n iedrigen P flanzen  und Corylus. Selten. V—IX.
63 Coranus subapterus DEG. Zw ischen niedrigen  Pflanzen. V ereinzelt und  selten.

V I-X .
64 P hym ata  crassipes F. Auf versch iedenen  K räu te rn  kleinen Insekten  nachste l­

lend. Bei G efahr lassen sich die T iere fallen . N icht selten. Südliche A rt. I—XII.
Nabidae  (Zoophag)

65 Prostem m a guttu la  F. Besonders u n te r Steinen, aber auch zw ischen niedrigen 
P flanzen. Selten. I—X II.

66 H im acerus apterus  F. N icht selten  auf Laubgebüsch. V II—X.
67 Nabis m yrm ecoides  CO. Auf S träuchern  und n iedrigen Pflanzen. M eist häufig. 

I -X I I .
68 N. ferus  L. H äufig auf n iedrigen Pflanzen. I—X II.
69 N. pseudoferus  REM. W ie vorige A rt.
70 N. rugosus L. S ehr häufig. W ie 68. M acro- und b rachypter.
71 N. ericetorum  SCHTZ. Trotz Fehlens von C alluna n ich t selten  au f n iedrigen 

P flanzen. I -X I I .
Tingidae  (phytophag)

72 Lasiacantha capucina  GM. G elegentlich zah lreich  in W urzelballen von Thym us. 
I -X I I .

73 Tingis cardui cardui L. H äufig und  oft zah lreich  auf Disteln. I—X II.
74 Catoplatus fabricii STAL. B esonders an  den u n teren  B lä tte rn  von C hrysan the­

m um  leucan them um  L. Selten. I—X II.
75 C. carthusianus carthusianus GZ. Auf den h ier zahlreich  vorhandenen  Pflanzen  

von Eryngium  cam pestre  L. Im  G egensatz zu dem  häufigen V orkom m en der A rt 
an anderen  S tellen  der V orberge im  N aturschutzgebiet selten. Südliche A rt. 
I -X I I .

76 C. carthusianus albidus H.-S. W ie vorige A rt. Am N ordostrand  des H arzes ist 
albidus  u n te r anderem  häufig  au f dem  Schierberg bei R ieder, sogar häufiger 
als die früh er als S tam m form  bezeichneten  Stücke. Bei STICHEL (1960) feh lt die 
Angabe „D eutschland“ A lbidus  w u rde  schon 1954 (PO LENTZ) fü r D eutschland 
gem eldet. I—XII,
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77 Oncochila sim p lex  H.-S. H äufig auf E uphorbia cyparissias. L. I l l—XII.
78 D ictyla echii SCHRK. N icht selten  in größerer A nzahl auf B oraginaceen, beson­

ders Echium . I—X II.
Piesm idae  (Phytophag)

79 Piesm a capitata  WFF. G elegentlich auf n iedrigen P flanzen. I—XII.
80 P. m aculata LA P. W ie vorige Art.

Berytidae
81 Gampsocoris punctipes  GM. O ft in  großer A nzahl au f Ononis. I—XII. Phytophag.

Lygaeidae  (überw iegend zoophag)
82 Lygaeus equestris  L. N icht gerade selten auf C ynanchum  vincetoxicum  Pers. 

und anderen  n iedrigen Pflanzen. Ü berw in tert als Imago. I—XII.
83 N ysius helveticus  H.-S. H äufig auf n iedrigen P flanzen. IV—X.
84 O rtholom us punctipennis  H.-S. W ie vorige A rt. V—XI.
85 P latyp lax salviae  SCHILL. H äufig und oft in g rößerer A nzahl auf Salvia. I—XII.
86 M acroplax preyssleri FIEB. V ereinzelt auf H elian them um  n um m ularium  Mill. 

Phytophag.
87 Eremocoris podagricus podagricus F B esonders un ter Steinen. Selten I—XI. 

Südliche A rt.
88 Taphropeltus contractus H.-S. N icht selten  u n te r Laub, P flanzenrasen  I—XII.
89 Tropistethus holosericeus SCHILL. N icht gerade selten un te r Pflanzen, Laub, 

Steinen. I -X I I .
90 Trapezonotus arenarius L. N icht selten  zw ischen n iedrigen Pflanzen  und Laub, 

I -X I I .
91 M egalonotus chiragra chiragra  F. m it der f. em arginata  REY. Häufig im Laub 

u n te r Hecken. I—X II.
92 M. chiragra sabulicolus  THOMS. W ie vorige A rt.
93 M. p raetextus praetextus  H.-S. Im  L aub und un te r G rasbüschen. An heißen 

Tagen auf n iedrigen  Pflanzen. I—X II.
94 Peritrechus geniculatus HHN. N icht selten  zw ischen n iedrigen Pflanzen  und 

Laub. I -X I I .
95 P. nubilus  FALL. W ie vorige Art.
96 A ellopus atratus GZ. Besonders u n te r den W urzelb lä ttern  von B oraginaceen. 

Selten. Südliche A rt. I l l—IX. Phytophag.
97 Sphragisticus nebulosus FALL. N icht selten  zw ischen niedrigen Pflanzen. 

I -X I I .
98 Rhyparochrom us lynceus F N icht häufig  zw ischen niedrigen  Pflanzen. I—XII.
99 R. p in i L. H äufig un ter L aub und  zw ischen niedrigen  Pflanzen. G elegentlich 

auch auf S träuchern  und Bäum en. I—XII.
100 Beosus m aritim us  SCOP. Zw ischen n iedrigen  Pflanzen. I—XII. Selten.

Coreidae (Phytophag)
101 Enoplops scapha  F Zwischen niedrigen  P flanzen, gern  an den un teren  B lä tte rn  

von Echium  und Cynoglossum. Südliche A rt. I—X II. Selten.
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102 Coreus m arginatus  L. N icht selten  au f n iedrigen  P flanzen  und S träuchern . Auch 
au f K arto ffelpflanzen  und  in G ärten  an Rheum . I—X II. N icht selten.

103 Syrom astus rhom beus L. A uf n iedrigen  Pflanzen. Selten. Südliche A rt. I—XII.
104 B athyso len  nubilus  FALL. N icht häufig  auf n iedrigen  Pflanzen. I—XII.
105 Ceraleptus lividus  STEIN. N ich t gerade selten, ab er m eist einzeln auf n iedrigen 

P flanzen. Südliche A rt. I—XII.
106 Coriomeris denticulatus SCOP. H äufig au f n iedrigen  Pflanzen. Südliche A rt. 

I -X I I .
107 D icranocephalus m edius M.-R. M eist selten, n u r im  F rü h jah r m itu n te r in größe­

re r  A nzahl au f E uphorbia cyparissias L. Südliche A rt. I—XII.
108 D. agilis SCOP. H äufiger als vorige A rt, m itu n te r m it dieser vergesellschaftet. 

A uch gern auf E uphorbia. I—X II.
109 A lyd u s calcaratus L. N icht selten  au f n iedrigen Pflanzen. V—XI.
110 Corizus hyoscyam i L. H äufig auf n iedrigen  P flanzen  und S träuchern . I-rX II.
111 Rhopalus subru fus  GM. H äufig und  oft in  größerer A nzahl auf n iedrigen  P flan ­

zen, besonders au f dem  zw ischen G ebüschen v erb re ite ten  G eranium  robertia- 
num  L. I—XII.

112 R. parum puncta tus  SCHILL, m it den f. rufa  SCHILL., subspeciosa  SCHUM, 
und  lepida  FIEB. H äufig und  oft zah lre ich  auf n iedrigen  Pflanzen. I—XII.

113 Stictopleurus abutilon  RSS. W ie vorige A rt. I—X II.
114 M yrm us m iriform is  FALL. H äufig au f n iedrigen  Pflanzen. V—X.

Pentatom idae  (vorw iegend phytophag)
115 Odontoscelis fuliginosa  L. Selten  und  m eist einzeln im  Boden und  zw ischen 

n iedrigen  Pflanzen. Bei heißem  Sonnenschein au f letzteren . Südliche A rt. V—X.
116 E urygaster austriaca  SCHRK. A uf n iedrigen P flanzen. Im  allgem einen selten 

und  einzeln. Südliche A rt. I—X II.
117 E. m aura  L. m it den f. personata, pallida  und  ru tila  WAGN. H äufiger als vorige 

A rt. Besonders au f G räsern. M itun te r dem  G etreide schädlich. I—XII.
118 Sciocoris cursitans F. m it der f. transita  STICH. U nter Pflanzen, Laub, Genist. 

N icht selten, aber m eist einzeln. I—X II.
119 A elia  acum inata  L. N icht selten  an  G räsern. G etreideschädling. I—XII.
120 Neotiglossa pusilla  GM. H äufig  auf n iedrigen  P flanzen. I—XV.
121 H olcostethus vernalis  W FF. N icht häufig  au f n iedrigen  Pflanzen  und  S träuchern . 

I -X I I .
122 Dolycoris baccarum  L. G elegentlich  auf n iedrigen Pflanzen  und  S träuchern . 

A ls B eerenw anze b ekann te r Schädling. I—XII.
123 E urydem a oleraceum  L. m it zah lreichen  F arbäbänderungen  auch im  N atu r­

schutzgebiet au ftre tend , aber n ich t allzu häufig. Auf Cruciferen. Schädling  an 
Kohl, Rüben, Raps, Spargel, Salat. I—XII.

124 Picrom erus bidens L, M eist einzeln und n ich t häufig  auf n iedrigen  P flanzen 
und  L aubhölzern. Zoophag. G ilt als nützlich . V I—XI,
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125 Thyreocoris scarabaeoides L. N icht häufig  u n te r L aub und  Steinen. I—XII.
126 Cydnus a terrim us  FORST. A uf E uphorbia cyparissias L. Z iem lich selten. V—X.
127 Legnotus picipes FALL. N icht selten  auf n iedrigen  Pflanzen. I—XII.
128 Sehirus bicolor L. N icht häufig  auf Gebüsch und  niedrigen  Pflanzen. Schädling 

an B eerenobst und  Gem üse. I—XII.
129 S. dubius SCOP. A uf der N ordseite des G ebietes am  Fuße des A bhanges einm al 

im  Ju n i 1948 8 S tücke an Thesium . IV—IX. E ntsprechend  dem  Pflanzenw uchs 
des M ünchenberges, der im  w esentlichen  aus G ebüsch sowie m ehr oder w eniger 
großen Flecken u nd  S treifen  besteht, die m it K räu te rn  und  G ras bew achsen 
sind, leb t der H auptan teil der W anzen m it 74 A rten , also 57%, auf n iedrigen 
P flanzen, wozu noch 13 A rten, das sind 10'%, kom m en, die au f n iedrigen P flan ­
zen und  L aubhölzern  zu finden  sind. Auf letz teren  allein  leben 22 A rten , m ith in  
17%. 16%  b e träg t der A nteil der 20 n u r als B odenbew ohner anzusehenden 
Species.

Zu bem erken  ist v ie lle icht noch, daß das N atu rschutzgeb ie t von Ja h r  zu Ja h r  
m ehr in den auch  h ie r zunehm enden F rem denverkeh r gerät. So m anche P flanze 
fä llt diesem  zum  Opfer. So w urden  zum  Beispiel in den le tz ten  Jah ren  regelm äßig 
die B lütenstengel von Salvia, p ra tensis L. bis au f den G rund  abgeschnitten. Es liegt 
wohl eine V erw echslung m it der Salv ia officinalis L, vor, die frü h e r angepflanzt an 
einigen S tellen  d er H arzvorberge w ächst. A uch w erden  gelegentlich, besonders in 
trockeneren  Jah ren , S chafherden  in das G ebiet getrieben, die g ründ lichst u n te r der 
P flanzenw elt aufräum en.

Bodenbewohnende Arten
Xylocoris form icetorum  BOH. 
P rostem m a guttu la  F.
Lasiacantha capucina  GM. 
Eremocoris podagricus F. 
Taphropeltes contractus  H.-S. 
Tropistethus holosericeus SCHILL. 
Trapezonotus arenarius L. 
M egalonotus chiragra chiragra  F. 
M. chiragra sabulicolus THOMS. 
M. p raetextus  H.-S.

Peritrechus geniculatus  H.
P. nubilus  FALL.
Aellopus atratus GZ. 
Sphragisticus nebulosus FALL. 
Rhyparochrom us lynceus F.
R. p in i L.
Beosus m aritim us  SCOP. 
Odontoscelis fuliginosa  L. 
Sciocoris cursitans F. 
Thyreocoris scarabaeoides L.

Auf niedrigen Pflanzen lebende Arten
M acrotylus herrichi RT.
M. payku lli FALL.
Lopus decolor FALL.
Eurycolpus flaveolus  ST. 
Placochilus seladonicus FALL. 
H oplom achus thunberg i FALL. 
Tinicephalus brevipes WAGN. 
A m b ly ty lu s  nasutus  KB. 
Plagiognathus chrysanthem i WFF.

N. pseudoferus  REM.
N. rugosus L.
N. ericetorum  SCHTZ.
Tingis cardui L.
Catoplatus fabricii STAL.
C. carthusianus carthusianus GZ.
C. carthusianus albidus H.-S. 
O ncochila sim p lex  H.-S.
D ictyla echii SCHRK.
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P. arbustorum  F.
C hlam ydatus pulicarius  FALL. 
Ch. pullus  RT.
C am pylom m a verbasci M.-D. 
D icyphus g lobulifer  FALL.
D. annulatus  WFF. 
O rthocephalus m u tabü is  FALL. 
H alticus apterus L. 
Strongylocoris leucocephalus L. 
S. steganoides SB.
A cetropis carinata  H.-S. 
N otostira elongata  GEOFFR. 
Pithanus m aerkeli H.-S. 
Phytocoris varipes  BOH. 
Adelphocoris seticornis F. 
Capsus ater  L.
Lygus rugulipennis  POP.
L. cam pestris  L.
L. calm i L.
L. basalis C.
Polym erus unifasciatus  F. 
Charagochilus gyllenhali FALL. 
Capsodes gothicus L.
Orius niger  WFF.
O. m inu tus  L.
Coranus subapterus  DEG. 
P hym ata  crassipes F.
Nabis ferus  L.

Piesm a capitata  W FF 
P. m aculata  LAP.
Gampsocoris punctipes GM. 
Lygaeus equestris L.
N ysius helveticus  H.-S.
N. punctipennis  H.-S. 
P la typ lax  salviae  SCHILL. 
M acroplax preyssleri FIEB. i 
Enoplops scapha  F 
Syrom astus rhom beus  L. 
B athyso len  nubilus  FALL. 
Ceraleptus lividus  STEIN. 
Coriomeris denticulatus  SCOP. 
Dicranocephalus m edius  M.-R.
D. agilis SCOP.
A lyd u s calcaratus L.
Rhopalus subru fus  GM.
R. parum punctatus  SCHILL. 
Stictopleurus abutilon  RSS. 
M yrm us m iriform is  F. 
E urygaster austriaca  SCHRK.
E. m aura  L.
A elia  acum inata  L.
N eotiglossa pusilla  GM. 
E urydem a oleraceum  L. 
C ydnus a terrim us  FORST. 
Legnotus picipes FALL. 
Sehirus dubius  SCOP.

Auf niedrigen Pflanzen und Laubhölzern lebende Arten
Deraeocoris ruber L.
H eterotom a m eriopterum  SCOP. 
G lobiceps cruciatus RT.
Nabis m yrm icoides  C.
Coreus m arginatus  L.
Corizus hyoscyam i L. 
H olcostethus vernalis W FF.

Calocoris biclavatus H.-S. 
Lygus pabulinus  L. 
R hinocoris annulatus  L. 
Dolycoris baccarum  L. 
Picrom erus bidens L. 
Sehirus bicolor L.

Nur auf Laubholz lebende Arten
Deraeocoris trifasciatus  L.
D. olivaceus F.
Cam ptobrochis lutescens SCHILL. 
Harpocera thoracica  FALL.
P hylus m elanocephalus  L.
P. coryli L.
Psallus variabilis  FALL.
P. perrisi MLS.
P. varians  H.-S,

O rthotylus nassatus F 
Cyllecoris histrionus  L. 
P antilius tunicatus  F. 
Phytocoris tiliae  F.
P. longipennis FL.
P. u lm i  L.
Calocoris quadripunctatus  VIL. 
C. fu lvom acula tus  DEG. 
A nthocoris nem oralis  F.
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P, salicellus H.-S. A. nem orum  L.
A tracto tom us m ali M.-D. H im acerus apterus  F.

An eine Pflanzenart gebundene Arten
A uf Corylus: P hylus coryli L., Psallus salicellus H.-S.
— Q uercus: Cyllecoris histrionius L., Calocoris quadripunctatus  VIL., Harpocera

thoracica  FALL., Phylus m elanocephalus L., Psallus perrisi MLS., P. varians 
H.-S.

— Thesium : Sehirus dubius SCOP.
— E uphorbia cyparissias L.: Oncochila sim p lex  H.-S., Dicranocephalus m edius

M.-R., D. agilis SCOP., Cydnus a terrim us  FORST.
— H elian them um  num m ularium  Mill.: Tinicephalus brevipes  WAG., M acroplax

preyssleri FIEB.

Auf Ononis: D icyphus annulatus  WFF., M acrotylus p ayku lli FALL., Gampsocoris 
punctipes  GM.

— E ryngium  cam pestre L.: Catoplatus carthusianus carthusianus  GZ., C. carthu­
sianus albidus H.-S.

— C ynanchum  vincetoxicum  Pers.: Spiloste thus equestris L.
— Salvia: M acrotylus herrichi RT., P latip lax salviae  SCHILL.
— G alium : P olym erus unifasciatus F., Placochilus seladonicus FALL., Orthoce-

phalus m utabilis  FALL., Charagochilus gyllenhali FALL.
— C hrysan them um  leucan them um  L.: Catoplatus fabricii STAL.
— H ieracium  pilosella L.: H oplom achus thunberg i FALL.
— G ram ineen: Lopus decolor FA LL., A m b ly ty lu s  nasutus  KB., Acetropis carinata

H .-S .,Notostira elongata  GEOFFR., Pithanus m aerkeli H.-S., Eurygaster 
m aura  L. — A elia  acum inata  L.

G ast bei Formica ru fa  L. Xylocoris fo rm icetorum  BOH.
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